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Maßregeln gegen die Anarchiſten
Es muß etwas geſchehen Dieſes Wort erklingt regel

mäßig ſobald ein ungewöhnliches erſchütterndes Ereigniß alle
Gemüther erregt und die Frage nahe gelegt hat wie war das
möglich wie iſt der Wiederholung vorzubeugen twas muß
geſchehen Wenn man nur wüßte was an hat vor Jahren
die Mordanſchläge anf Kaiſer Wilhelm I erfahren Auch
damals hieß es etwas geſchehen müſſe Bei der erſten
Einbringung des Sozialiftengeſetzes verhielt ſich die national
liberale Partei die ſicherlich keiner Nachgiebigkeit gegen den
Umſturz verdächtig iſt ablehnend Der zweite Entwurf wurde
angenommen freilich unter dem nnmittelbaren Eindruck des
Verbrechens das gegen den greiſen Herrſcher verübt war

at das Sozialiſtengeſetz bewirkt was es bewirken ſollte
at es irgend einen Schutz für den Kaiſer und andere hoch

geſtellte Perſonen zur Folge gehabt Die Antwort ergiebt ſich
aus der Erinnerung an den Mordanſchlag vom Niederwald
Nicht das Sozialiſteugeſetz hat damals die Ausführung des
teufliſchen Planes verhindert ſondern lediglich der Himmel der
ſo viel Regen herniedergehen ließ daß die Zündſchnur durch
weicht war Wäre ſie trocken geblieben ſo wären bei der Ent
hüllung des Niederwald Denkmals vielleicht der deutſche Kaiſer
mitſammt dem Kronprinzen und vielen deutſchen Fürſten in die
Luft geflogen

Nach dem Bombenattentat im Thegatro Lyceo zu Barcelong
war davon die Rede daß internationale Vereinbarungen gegen
die Anarchiſten getroffen werden ſollten Meint man daß
ſolche Vereinbarungen verhindert hätten daß Präſident Carnot
erdolcht würde Es giebt Leute die von der fixen Jdee erfüllt
ſind daß man mit Polizei und Staatsanwalt alles machen
könne Aber alle Geſchichte alle Erfahrung hat die Hinfällig
keit dieſer Vorſtellung erwieſen Gerade in der Politik wird
auch heute noch vielfach der Abſchreckungstheorie gehnuldigt
Nun entſinne man ſich der Vorgänge zu Aufang 1894 Am
10 Jannar wird der Angrchiſt Vaillant in Paris der kurz
vorher eine Bombe in die Deputirtenkammer geworfen hatte
von den Geſchworenen zum Tode verurtheilt am 5 Februar
wird er hingerichtet Am 12 Februar wirft der Angrchiſt
Den in das Kaffeehaus des Terminushotels in Paris eine

ombe Am 20 Februar wird in einem andern Pariſer
an eine Bombe gefunden am 24 Februar in Lyon ein

Bombenauſchlag verübt am 15 März wird eine Bombe in
die Madelainekirche z Paris geſchleudert die den Anarchiſten
Pauwels den Urheber ſelbſt tödtet So geht es noch eine
ganze Weile nachdem am 20 März 22 Anarchiſten in Paris
verhaftet worden waren Am 21 Mai wird Henry hin
gerichtet und am 24 Juni fällt Carnot unter dem Dolche des
jungen Jtalieners Caſerio Hat ſich da alle Thatkraft der
Polizei hat ſich die Abſchreckungstheorie bewährt

Nach der Ermordung des Präſidenten Carnot machte man
in Frankreich ein Anarchiſtengeſetz Zu ſeinen Gegnern gehörte
insbeſondere Briſſon der heutige Miniſterpräſident Das
Geſetz zeigt wie wenig der Staat im Grunde gegen den
Wahnwitz des Angarchismus im Wege der Geſetzgebung zu
leiſten r Es ordnet die der Gerichte etwas
anders als bisher und droht ſchwere Strafen denen an die
zum Zweck anarchiſtiſcher Propaganda durch Verherrlichung
beſtimmter Verbrechen zu Miſſethaten aufgefordert haben
Weiter wird die Beſchränkung der Oeffentlichkeit in Anarchiſten
prozeſſen angeordnet und die Strafvollſtreckung geregelt Daß
ein ſolches Geſetz oder irgend ein ähnliches auch noch ſchärfere
Maßregeln ſo wenig auf die Anarchiſten wirken würde wie
die Hinrichtung Vallant s und Henry s und Caſerio s n
hat unterliegt keinem Zweifel Gerade in Frankreich iſt der
Mörder der Kaiſerin Eliſabeth in den letzten Jahren geweſen
gerade in Paris unter der Herrſchaft des Anagrchiſtengeſetzeshat er gelebt und erſt vor einigen Monaten hat er ſid nach

der Schweiz begeben Wer will im Ernſt behaupten daß
irgend eine Maßnahme der Geſetzgebung imſtande geweſen
wäre die entſetzliche That zu verhindern die am jüngſten
Sonnabend am Ufer des Genfer Sees verübt wurde

Iſt doch die Kaiſerin Eliſabeth eigentlich einem unglücklichen
r zum Opfer gefallen Hatte doch der Mörder noch zwei
dage vorher keine Ahnung gehabt daß er ſeinen Dolch auf

eine unglückliche Frau zücken werde Von einem Komplott
von einer Verabredung von einem Plan kann in dieſem Fall
keine Rede ſein Denn es iſt feſtgeſtellt daß der Mörder in
Genf nicht die Kaiſerin Eliſabeth ſuchte ſondern den Herzog
von Orleans Nur weil er dieſes Opfer nicht fand ſondern
der Kaiſerin anſichtig wurde ſtürzte er ſich in ſeinem Wahn
ſinn auf die viel geprüſte Frau die weder ihm noch irgend
einem Menſchen jemals etwas Leides gethan hatte Eine
ſolche That zeugt von einer ſo grenzeuloſen Verwahrloſung der
Geſinnung von ſo ungeheuerlichem moraliſchen Jrreſein
daß es ganz vergebens wäre nach einer ſolchen greulichen
That ein Geſetz abzumeſſen Selbſt wenn man ſchon auf
irgend eine Bekundung anarchiſtiſcher Geſinunng ſelbſt in rein
theoreliſcher Art die Todesſtrafe ſetzen wollte würde man
ſicherlich ſtande ſein derartige Verbrechen zu verhüten
Der Name narchismus macht s auch nicht Es hat Zeiten
gegeben wo das Fenierthum in Irland gan e Formenannahm wie der Anarchismus Jn Rußland de der Nihilismus

dieſelben Früchte gezeitigt wie der Angarchismus Auch iſt es
ſogar vorgekommen daß von religiöſen Schwärmern unter dem
Wahn der Kirche zu dienen der Dolch auf Herrſcher gezückt
wurde Gegen ſolche entſetzlichen Verirrungen helfen nicht
verſchärfte Strafgeſetze das hat man aus den Blättern der
Weltgeſchichte gelernt Da hilft nur die thunlichſte Erhöhung
ver Bildung vie eiſrigſte von Jrrlehren die
Beſeitigung politiſcher und ſozialer Mißſtände im übrigen
aber wird gegen den Wahnſinn des Answurſs der Menſchheit
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vollkommener Schutz in keinem Lande und zu keiner Zeit und

t ne Geſetzgebung oder Verwaltungsmaßregeln zu
erreichen ſein

Das mag eine bittere Wahrheit ſein aber es iſt eine Wahr
heit Der Kriminaliſt wie der Pſychiater weiß welcher ent
ſetzlichen Verirrungen ein krankes Hirn fähig iſt Jtalien iſt
das Erbland der Geiſtlichkeit Gerade dort aber zeigt ſich
wie die Kirche dem Anarchismus ebenſo ohnmächtig gegenüber
ſteht wie der Staat Auch in Belgien und Spanien iſt der
Klerus mächtig und auch dort ſind zahlreiche anarchiſtiſche
Attentate vorgekommen Es klingt vielleicht paradox und wird
doch vielfach auch von bürgerlichen Sozialpolitikern behauptet
es liege eine gewiſſe Gewähr gegen einen Fortſchritt des
Anarchismus in einer ſtraff orgauiſirten Arbeiterpartei wie
denn auch die Sozialdemokraten ſich als die entſchiedenſten
Gegner der Anarchiſten bezeichnen Ueber die Ermordung derKaiſerin Eliſabeth ſpricht die deutſche ſozialdemokratiſche Preſſe

genau in demſelben Ton wie es die Blätter aller übrigen
Parteien thun Nach der Ermordung Carnot s wurde das
deutſche Umſturzgeſetz ausgearbeitet Wenn man ſich heute die
Mühe nehmen wollte ſeine Paragraphen durchzugehen ſo
würde man unſchwer erkennen daß kein einziger auf ein Ver
brechen berechnet wäre wie es jetzt in Genf vorgekommen iſt
Es giebt aber Geſetze genug in Deutſchland die ohnedies die
Verherrlichung einer ſolchen That zu ahnden ermöglichen Und
doch es muß etwas geſchehen Denen die bei dieſem Satze
verharren geben wir anheim auch den Weg zum Ziele genau
zu bezeichnen und zu beweiſen mit welchem Geſetz immer man
einen Strolch verhindern kann ein Schaufenſter einzuſchlagen
oder einen Meuchelmörder eine wehrloſe Frau zu erdolchen

0 aDentſches Reich
Getreidemühlen und Umſatzſteuer

Gegen die Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatzſteuer für
Getreidemühlen hat ſich die außerordentliche Geueralverſamm
lung des Verbandes weſtpreußiſcher Müller in Danzig aus
geſprochen Der Referent über die Angelegenheit wies darauf
hin daß die Riefenmühlen wie Pilze empor ſchöſſen die kleinen
und mittleren Betriebe aber immer mehr verſchwänden er be
tonte daß nur durch eine höhere Beſteuerung der großen
Mühlen der weiteren Vernichtung der kleinen Betriebe entgegen
getreten werden könne Die kleinen Mühlen müſſen ſteuerfrei
bleiben die großen aber bis zu vier Mark für die Tonne be
laſtet werden dann erſt würden die kleinen Betriebe in dem
Wettbewerbe mit den großen beſtehen können Die Verſamm
lung war jedoch anderer Anſicht ſie ſah eine ſolche Steuer als
ungerecht an und beſtritt überhanpt daß unter den kleinen
Müllern ein Nothſtand vorhanden ſei Demgemäß wurden nach
ſtehende Sätze angenommen

I Dem Staate iſt nicht das Recht zuzugeſtehen in die
Konkurrenzverhältniſſe der Gewerbetreibenden einzugreifen

2 Die Einführung einer ſtaffelförmigen Umſatzſteuer entſpricht
nicht der Gerechtigkeit

3 Die Umſatzſtener iſt unter allen Umſtänden eine neue
Belaſtung des Mühlengewerbes und daher iſt eine Beſſerung
der Verhältniſſe durch ſie ausgeſchloſſen

4 Als Hilfe für die kleinen und mittleren Mühlen verlangen h
wir vom Staat eine der Gerechtigkeit entſprechende Regelung
der al e rdeterg bei der Ausfuhr von Mühlen
fabrikaten und eine gleiche Behandlung aller Mühlen
in Zollkredit und Tariffragen

Schließlich wurde angeregt der Müllerverband möge ſeine
Thätigkeit mehr nach einer techniſch wirthſchaftlichen Richtung
durch Ausſtellungen und Prüfungen einzelner Maſchinen ver
legen Durch Erörterung von Zoll und Tariffragen werde
nur Zwieſpalt in den Verband getragen da der Kleinmüller
glaube die Großmüller zu müſſen in aller Jntereſſe
liege es aber durch gute Maſchinen das Mahlverfahren zu
verbeſſern Die Verſammlung erklärte ſich mit dieſem Vor
ſchlage einverſtanden Der Kampf gegen das Großkapital wie
er ſchon ſeit einiger Zeit in der Bewegung gegen die Wagren
häuſer zum Vorſchein kommt hat alſo in dem Verband der
weſtpreußiſchen Müller keine Nachfolge gefunden

Lügen haben kurze Beine

Jm Juli d J veröffentlichte der Verein zur Wahrung der
gemeinſamen Intereſſen des deutſchen Handels und der Jn
duſtrie von Fleiſch und Fettwaaren folgende Mittheilungen

1 Daß in Preußen 41 Proz aller Erkrankungen an Trichi
noſis während der letzten 15 Jahre auf den Genuß von hier
geſchlachtetem und trichinenfrei befundenem Schweinefleiſch
zurückzuführen war

2 daß die übrigen Fälle auch durch hier geſchlachtetes aber
zum Theil nicht unterſuchtes zum Theil unterſuchtes und
trichinös befundenes aber dennoch in den Verkehr gebrachtes
Schweinefleiſch verurſacht worden ſeien

3 daß in den 15 Jahren kein einziger Fall auf amerikanſſches
Fleiſch zurückgeführt werden konnte

Von agrariſcher Seite wurden aber dieſe Behauptungen wie
folgt wiedergegeben

Neuere Unterſuchungen haben ergeben daß von h
infolge des Genuſſes trichinöſen Fleiſches vorgekommenen Er
krankungen die Hälfte auf amerikanlſches Schweinefleiſch zurückzüführen iſt a nun die in Betracht kommenden Sleſc
waaren zu aus Amerika und ans Enropa ſtammen
ſo erhellt daß die Gefahr bei amerkkaniſchem Fleiſch 39 mal
größer iſt als bei europäiſchem

Berichtigungen dieſer en Fälſchung ſind von denbetr Zeitungen nicht aufgenommen worden ſ daß ſchließlich

die Meldung auch in unparteiiſche Blätter Eingang fand
Unter dieſen Umſtänden erſuchte eine der erſten deut 441
Jmportfirmen die amerikaniſche Botſchaft in Berlin

eptemnber

um öffentliche Zurückweiſung der Fälſchung Hierauf erwiderte
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der wiſſenſchaftliche Attachs der VBotſchaft Dr Stiles
ne er anheimgab von ſeinen Mittheilungen Gebrauch zu
machen

1 daß die Wirken der betr Zeitungen in Wider
ſpruch ſtänden mit ſämmtlichen ärztlichen und wiſſenſchaftlichenAutoritäten ſowie mit den Aufzeichnmngen aller deutſchen

e ſchen Sdaß die mediziniſchen Statiſtiken Deutſchlands aufgeſtelltnach den Veröffentlichungen des kaiſerl e
Landes Medizinalkollegiums des Königreichs Sachſen Viertel
jahresſchrift für gerichtliche Medizin und die Generalberichte
der verſchiedenen Regierungen Landes und Bezirks Medizinal
behörden für die Zeit von 1883 bis 1897 von Erkrankungen
an Trichinoſis 4667 Fälle nachweiſen welche ſämmtlich auf den
Genuß von europäiſchem Schweinefleiſch haben zurückgeführt
werden können während nicht eine einzige Uebertragung von
h noſis durch amerikaniſches Fleiſch nachgewieſen wer e
onnte

Nachdem hierdurch auch von amtlicher Seite beſtätigt iſt daß
amerikaniſches Schweinefleiſch keine Erkrankung an Trichinoſis
in Deutſchland verurſacht hat iſt die Frage der Trichinen
gefahr von der gerade in den letzten Monaten ſo viel geſchrieben
ward genügend aufgeklärt Man darf einigermaßen geſpannt

welche Ausreden die agrariſche Preſſe nun zur Hand haben
wird

Volkswirthſchaftliches

Ueber die Vermehrung der Fideikommiſſe in
Preußen im Jahre 1897 giebt eine Zuſammenſtellung der
Statiſt Korr nähere Auskunft Danach ſind im Jahre 1897

9 neue Fideikommiſſe nämlich 3 in Schleſien je 2 in Weſifalen
und Heſſen Naſſau je 1 in Poſen und Sachſen mit einer

Geſammtfläche von 9489 Hektar und einem Grundſleuer
Reinertrage von 127,213 M errichtet worden dazu kamen
35 Erweiterungen beſtehender Fideikommiſſe in allen Provinzen
mit Ansnahme von Oſt und Weſtpreußen Pommern Weſtfalen
ſowie Hohenzollern ſo daß ſich ein geſammter Zugang von
9823 Hektar mit 138,376 M Grundſteuer Reinertrag ergab
Demgegenüber iſt die Auflöſung eines Fideikommiſſes im Re
gierungsbezirk Wiesbaden ſowie eine Verkleinerung bei 48 Fidei
kommiſſen zu verzeichnen doch betrug der geſammte hierdurch
verurſachte Abgang nur 501 Hektar mit 17,707 M Grundſte er
Reinertrag ſo daß der Mehrzugang ſich auf 9321 Hektar mit
120,675 M beziffert Jm ganzen ſtieg die Fläche der preußiſchen
Fideikommiſſe auf 2,141,949 Hektar d h von 6,12 auf 6,15 Proz
der Staatsfläche und auf 26,286,835 M Reinertrag d h von
5,84 auf 5,87 Proz Die Waldungen der Fideikommiſſe bedeckten
962,088 Hektar im Vorjahre 957,808 Hektar d h 2,76 2,75 Proz
der Geſammtfläche des Staates und 11,74 11,69 Proz ſeiner
ginge e ſowie 44,92 44,91 der fideikommiſſariſch gebundenen
Fläche

Man ſchreibt uns aus Hinterpommern Daß konſervative
Rittergutsbeſitzer in unſerer Gegend keine Einkommenſtener
zahlen ſcheint nicht zu den Selkenheiten zu gehören Jn einer
in Cramonsdorf am 1 April abgehaltenen Verſammlung des
Bauernvereins Nordoſt erklärte der Rittergutsbeſitzer v Dewitz
Krebs auf Weitenhagen als er die troſtloſe Lage der noth
leidenden Rittergutsbeſitzer in grellen Farben ſchilderte daß er
ſeit längerem ſchon keine Einkommen wohl aber beträchtliche
Vermögensſteuer Ergänzungsſtener zahle Es werde alles genau
gebucht und berechnet aber ein Einkommen habe er nicht zur
Verſteuerung herausrechnen können Nach dem pommerſchen
Güteradreßbuch vom Mai 1892 umfaßt die Beſitzung Weiten

agen im ganzen 603 ha mit einem Grundſteuer Reinertrag von
6294 M Der Viehbeſtand beträgt nach der genannten Statiſtik
40 Pferde 80 Haupt Rindvieh darunter 40 Milchkühe ferner
796 Schafe 62 Maſt und Zuchtſchweine Außer Ackerbau
z Viehzucht wird in Weitenhagen auch Stärkefabrikation

etrieben

Verwaltung und Rechtspflege
Der Juſtizminiſter hat auf Erſuchen des Miniſters des

Jnnern die Gerichtsbehörden angewieſen Anträge auf Annahme
von Perſonen bei denen Zwangserziehung eintreten ſoll
in eine Erziehungs oder Beſſerungsauſtalt fortan wie dies jetzt
ſchon in einer Anzahl von Regierungebezirken geſchieht durchweg
an den Regierungspräſidenten des Bezirks zu richten in
dem das erkennende Gericht ſeinen Sitz hat Den Anträgen ſoll
eine Abſchrift des verfügenden Theiles des Erkenntniſſes nebſt
den Unterſuchungsakten beigefügt werden während die der
Zwangserziehung überwieſenen Perſonen ſelbſt von dem Gericht
der Ortspolizeibehörde zur Verfügung zu ſtellen und von dieſer
bis zum Eingang der Entſcheidung über den Antrag in vor
läufigen Gewahrſam zu nehmen ſind Die Unterbringung der
von den Gerichten überwieſenen jugendlichen Perſonen iſt in
allen Fällen als ſchleunige Angelegenheit zu behandeln
erforderlichen Falles ſind die Ortspolizeibehörden telegraphiſch
zur Ueberführung der Zöglinge in die bezügliche Anſtalt an
zuweiſen

Parteinachrichten

Der Alldeutſche Verband hat in München ſeine
Generalverſammlung abgehalten und darin einen ziemlich heftigen
Ton gegen die Reichsregierung wegen des deutſch engliſchen Ab
kommens angeſchlagen Die niederdeutſche Frage in Europa
und Südafrika behandelte eingehend Chefredacteur Dr Reiß
mann Grone Eſſen Nach ſeinem Referate gelangte die
nachſtehende Reſolution zur Annahme

Angeſichts des unter Drohungen aufrecht erhaltenen halt
loſen Suzeränitätsanſpruches der britiſchen Regierung überLransvagi der offenen Kriegsanſagung ſeitens der ihrer

der britiſchen Fortſchrittspartei am Kap ſowie der in der
europäiſchen und auch deutſchen Preſſe ſich häufenden Angriffe
auf die Transvaalregierung anläßlich ihrer Stellung zum
Goldbergbau ſpricht der Alldeutſche Verbandstag den ihrer
Vertiniging ren Boerenſtaaten als dem Boll
werk des Niederdeutſchthums in Afrika ſowie den um ihre
Stammesart kämpfenden Brüdern im Kaplande ſeine unver
änderte Liebe und feſtes Vertrauen anf ihren Sieg aus

Das Hinüberführen der porktugieſiſchen Provinz Mozambique
insbeſondere ihres werthvollſten Theiles der Delagoabucht in
den politiſchen und rn en Einfluß Englands bedroht
die Anſprüche Deutſchlands ſowie die wohlerworbenen Rechte
deutſcher Unterthanen und bedentet die Fortſetzung einer gegen



die Boerenſtgaten und le deutſchen Kolonlen gerichteten
britiſchen EroberungspolitikDer Alldeutſche Kerbandstag ält die von den Zeltungen

meldete Preisgabe der Delaggoabucht und damit der Buren
ür unmöglich Es iſt keine Kompenſation denkbar welche eine
olche Auſopferung deutſcher Stammesgenoſſen aufwiegen
önnte Dieſe Preisgabe ſtände im ſchärfſten Widerſpruch zu

früheren feierlichen Erklärungen des Reiches und iſt mit den
Jntereſſen und der Ehre des deutſchen Volkes unvereinbar
n der Diskuſſion fehlte es nicht an heftigen Angriffen auf dieeichsregiernng die wieder im britiſchen Seht ſchwimme

Während Graf Caprivi Rhodeſia preisgegeben habe gebe die
jetzige Regierung ganz Südafrika preis

Heer und Flokte
An der Begnadigung des ehemaligen Lieutenants v Brüſe

witz iſt nicht mehr zu zweifeln nachdem bisher ein Dementi
nicht erfolgt iſt Eine neue Lesart meldet die N B Lds Ztg
Nach dieſem Blatte wäre Brüſewitz am 24 Auguſt in folgef rlichen Gnadenaktes freigelaſſen worden Das
wird bemerkt dazu die Frankf Ztg kaum zutreffen Nachdem
Brüſewitz durch das Urtheil ans der Armee entſerut worden iſt

unterſtand er nicht mehr der Militärgerichlsbarkeit An civi
Iiſtiſchen Verurtheilten in Baden übt aber nicht der Kaiſer
ſondern der Großherzog Gnade
e

XXIV Dentſcher Juriſtentag
f

Die Behandlung des dolus eventualis im Straf
rechte bezw im Strafprozeß beſchäftigte als erſter Be

rathungsgegenſtand die dritte Abtheilung welche unter dem
Vorſitz des Reichsgerichtsraths Stenglein Leipzig tagte An
Stelle der verhinderten Referenten Reichsgerichtsrath Dr Ols
danſen Leipzig und Geh Juſtizrath Prof Dr Kahl Berlin
hatte Ober Reichsanwalt Hamm Leipzig das Referegt über
nommen Ueber dieſe Frage werde man ſich leichter in Juriſten
kreiſen einigen können en großen Staub habe ſie ja nur in
nichtjuriſtiſchen Kreiſen aufſgewirbelt Die e Behandlung
ſolle den Zweck haben zur Vertheidigung dieſes Hilſsmittels der
Rechtsſprechung der Gerichte gegenüber der öffentlichen Meinung
u dienen Die Verhandlung müſſe einerſeits den Begriff feſt
tellen und zweitens denſelben populär machen und die Vor
urtheile gegen die Anwendung des dolus eventualis zerſtreuen
Es ſei zu unterſcheiden zwiſchen dolus eventualis und dolus
directus Wenn der Thäter den Zweck wollte ſo wollte
er auch das Mittel Wenn er ein Mittel will um einen be
ſtimmten Zweck zu erreichen ſo habe er beides gewollt Ebenſo
iſt es unzweifelhaft daß eine Folge die ich nicht gewollt habe
nicht als vorſätzliche ſondern als fahrläſſige Handlung zu be
trachten iſt Die hier zur Verhandlung ſtehende Frage liegt
zwiſchen beiden Geſichtspunklen Wenn ich die Möglichkeit des
Erfolges in die Handlung aufgenommen habe ſo tritt der dolas
eyentualis in Anwendung Das twypiſche Beiſpiel iſt das Werfen
einer Bombe auf der Straße welche gegen irgend einen politiſchen
Feind gerichtet iſt um ihn zu tödten Wenn der Thäter gleich
zie wußte daß auch Menſchen auf der Straße fein konuten

ie gelödtet werden konnten ſo iſt der Thäter nicht nur wegen
verſüchter Tödtung des oder der Perſonen gegen die die Bombe
erichtet war oder die ſich zufällig auf der Straße befinden
onnken ſondern auch wegen beabſichtigter Tödtung zu beſtrafen

Jn dieſem Sinne entſchied das Reichsgericht bei den von
Anarchiſten gelegten Minen bei einem Wirthſchaftsgebäude am
Niederwalddenkmal nicht blos wegen verſuchter theilweiſer
paſrun des Wirthſchaftsgebäudes ſondern auch wegen ver
uchter Tödtung Mag eine Haudlung noch ſo frivol fahrläſſig

unternommen ſein ſo bleibt es Fahrläſſigkeit ſo lange nicht der
Nachweis geführt werden kann daß es ſich um eine Kenntniß
der möglichen Folgen handelt Jſt es aber nachgewieſen daß
die Folgen in den Willen zulgegrmwen ſind ſo iſt die Abſicht
vorhanden Daher iſt der Jolus eventualis für die Recht
ſprechung etwas Nothwendiges zur Feſtſtellung des verbreche
riſchen Willens Man kann aus den äußeren Umſtänden
ſchlichen daß der Thäter den Erfelg wiſſen mußte feſtſtellen
muß der Richter aber daß der gewollte Erfolg in den Willen

e mnen ſei Redner empfiehlt ſchließlich folgende Re
olntion

1 Der Erfolg einer Handlung auf den der Wille des
Thäters nicht direkt gerichtet war aber vom Thäter als mög
lich erkannt war iſt ſtrafrechtlich dem Thäter als vorſätzlich
von ihm verſucht anzurechnen wenn er die That auch für den
Fall wollte daß ſie dieſen Erfolg haben werde

2 Desgleichen iſt der Thäter der das Vorhandenſein eines
zum Thatbeſtande der ſtrafbaren Handlung gehörenden Merk
male nicht kannte aber für möglich hielt wegen vorſätzlicher
Begehung der ſtrafbaren Handlung zu verurtheilen wenn er
die That auch für den Fall gewollt hat daß dieſes That
beſtandsmerkmal vorliegt

Dr Scherer Leipzig Die Schwierigkeit der Anwendung des
dolus eventualis liege in der Praxis Das Reichsgericht ſei
zwar an der Thatfeſtſtellung gebunden Die Frage aber ob diefeſigeſtellten Thatſachen die Merkmale des dolus eventualis ent

halten ſei eine Rechtsfrage und daher vom Reichsgericht zu
prüfen Heute ſage eine Straſkammer es liege dolus eventualis
vor die andere verneine es das ſühre eben zu den Unzuträg

h ten Das Reichsgericht müſſe die Schlußfolgerung zu ziehen
aben
Dr Budde Greiſswald wünſcht die deutſche Bezeichnung

bedingter Vorſatz
Rechtsanwalt Werner Magdeburg beautragt als dritten

Satz zu der Reſolution Die Strafbarkeit iſt davon abhängig
daß der Thäter gewiſſe Strafmomente gewußt hat

Unter Ablehnung dieſes Antrages nahm die Abtheilung faſt
einſtimmig die Theſen des Referenten unverändert an

Ausland
Die Blutthat in Genf

Der Kaiſer Franz Joſef überließ ſich geſtern ſeinem
Schmerze und weinte ungufhaltſam Er unterbricht ſich jedoch
nicht in Erledigung der Staatsgeſchäfte läßt ſich insbeſondere
alle Beileidskundgebungen vorlegen Die Beantwortung eines
Theiles der letzteren übernahm Erzherzog Franz Ferdinand
Das N W Tagbl meldet Kaiſer Wilhelm treffe am Sonn
abend zum Leichenbegängniß der Kaiſerin ein Dieſe hinterließ
ein umfangreiches Teſtament Mehrere für die nächſte Zeit
beim Kaiſer angekündigte Beſuche wurden abgeſagt darunter
jener des Khediwe

Aus der Umgebung der ermordeten Kaiſerin erfährt die
Times, daß der Vorleſer der Kaiſerin Varker ihr amDonnerstag Marion CErawford s Corleone vorlas worin

die Morde der lalieniſchen Vendetta beſchrieben
werden deren Details dem jetzigen Attentat ganz ähnlich ſindDie Kaiſerin war tief üttert über die veß reibung Das
27 war gewählt worden um ſie zum Aufgeben der ge
wünſchten Reiſe nach Sicilien zu bewegen Barker erzählte
noch er habe die Leiche er verblichenen Herrin geſehen und
P Sie ſieht aus wie eine Frau von dreißig Jahren weiß
wie Marmor iſt die vom Tode r Haut lelchte Röthe
überzieht die Wangen ein Lächeln umſpielt die Lippen ſo fein

o n es im ch a te be Aigepnölicke an die Sapphe Statue denken welche die Monarchin inLainz beſaß und dle ſie ſo ſehr üebte
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Ueber den Lebenslauf des Mörders der Kaiſerinel abeth Duigi Lucchent werden noch folgende Einzel
heiten mitgetheſſt Vuccheni wurde als einjähriges Kind 1874 auf
S e Weiſe ans Paris noch Parma befördert wo diePohigel s Kind im Findelhaus und einige Tage darauf bei

einer armen Familie unterbrachte Dann war er bei den Ehe
leuten Nicaſi in Varano de ger in der Provinz Parmad
Mit 9 Jahren verſchwand Luccheni von Parma und er ſoll
ſeitdem zumeiſt in Oeſterreich und Ungarn gelebt haben Jm
Jahre 1883 wurde er in Trieſt verhaftet und an Italien aus
eliefert wo er prozeſſirt und als rückſtändiger Militär GeKellungepflichtiger verurtheilt aber amneſtirt wurde 1894 trat

er in die Kavallerie ein Jm März 1896 wurde ſein Regiment
nach Afrika geſandt von wo er im September 1896 zurückkehrte
Jm Dezember 1897 verließ Luccheni das Militär nachdem er zum
Gefreiten befördert dann aber wegen ſchlechter Führung wieder
degradirt worden war Hiernach hielt er ſich einige Zeit in Borog
San Donnino Provinz Parma dem Geburtsort ſeiner Mutter
auf Luccheni iſt bei der dortigen Bevölkerung bekannt Borgo
San Donnino iſt ſeit etwa 12 Jahren die Hauptburg der Sozigliſten in der PoNiederung Vertreter des Wahlkreiſes im Ab
geordnetenhauſe iſt der Sozialiſt Berenini Anarchiſten ſind in
der Gegend vollſtändig unbekannt Die Sozialiſten ſind ſehr gut
organiſirt und halten auf ſtrenge Geſetzlichkeit Die Nachricht
von der Mordthat hat bei der Bevölkerung des genannten Bezirks
die größle Beſtürzung hervorgerufen und man hält es für un
möglich daß der Mörder ſeine Theorien in dieſer Umgebung
gebildet haben könne Nach der mailänder Lombardia hat die
italieniſche Polizei den Luccheni überwacht weil ihr mitgetheilt
worden war daß er ein Attentat auf König Humbert plans

Luccheni zeigt keine Reue er geht im Kerker Lieder
trällernd auf und ab Er erllärte dem Unterſuchungsrichter er
bedaure daß in Geuf die Todesſtrafe nicht beſtehe er benimmt
ſich cyniſch und frech und kokettirt mit ſeinem Heldenmuth
Geſtern wurde er der VBertillonage unterzogen Als man ihm
ſeine aufgenommene Photographie zeigte lachte er höhniſch auf
Man erwägt die Möglichkeit den Mörder an Oeſterreich
auszuliefern dieſe Möglichkeit iſt aber ſchwer aus
zuführen da die Kaiſerin incognito gereiſt iſt Auch wird
erwogen ob der ganze Fall wegen ſeiner internationalen Seite
nicht dem Bundesgericht in Beern zu übertragen iſt in
welchem Falle ein Todesurtheil über den Mörder gefällt
werden könnte Das wird jedoch ebenfalls ſchwer möglich ſein

Wie ſchon mitgetheilt wurde das Mordinſtrument eine
dreieckige plump gearbeitete Feile von 16 em Länge im
Korridor des Hauſes Rue des Alpes 3 geſunden Wie ſie dort
hineingelangt iſt hat noch nicht aufgeklärt werden können Der
Attentäter wurde nicht weit davon gefangen aber als er flüchtete
lief er auf dem gegenüber liegenden etwa 25 m entfernten
Trottoir ſo daß es unmöglich ſcheint daß die Feile beim Weg
werfen in den Korridor gekommen ſei Man glaubt hier einen
indirekten Beweis von dem Vorhandenſein von Mithelfern
zu haben Dieſe hätten vielleicht die Feile unbemerkt unter die
dort befindlichen Gegenſtände geworfen Auch der Frgraſes des
Mörders der Elektriker Chamartin hält an ſeiner Ausſage
feſt daß nach einer Geſte des Wegwerfens ſeitens des Atten
täters ſich von einer Bank ein Mann erhob und ſich raſch ent
fernte achdem er einige Schritte in der Richtung des
Wurfes gethan hatte Der Polizeikommiſſar Aubert begab ſich
Sonntag abend 7 Uhr ins Gefängniß St Antoine um Luccheni
das gefundene r a zeigen Faſt mit diaboliſcher
Freude beſtätigte er mit dieſer Feile das Attentat aus
geführt zu haben Beim Wegwerfen wurde die Spitze etwas
abgebrochen der aus dem Heft ragende Theil mißt 9 em ſo
daß nach der Tiefe der Wunde zu ſchließen das Jnſtrument mit
aller Kraft bis ans Heft in die Bruſt der Kaiſerin drang

Luccheni hat im Gefängniß einen Brief an den Direktor
37 Marzio geſchrieben Dieſer Brief in ſehr ſchlechtem
Jtalieniſch geſchrieben beweiſt durchaus daß man es mit einem
normal veranlagten Menſchen zu thun hat Ferner verwahrte
er ſich gegen die allfällige Annahme daß er nach der Theorie
Lombroſo ein Verbrecher aus Anlage ſei und bittet dies
energiſch zu beſtreiten Ebenſo beſtreitet er aus Noth gehandelt
zu haben Hieran knüpft er den Wunſch daß allen Herrſchern
ein gleiches Schickſal bereitet werde und ſtellt weitere
Attentate in kurzen Zeiträumen in Ausſicht Es
ſollen nicht nur Herrſcher und Miniſter ſondern alle anderen
Unterdrücker einem erde Schickſal verfallen Er ſchließt mit
en Worten Wer eſſen will ſoll auch arbeiten

Fraukreich
Der Marineminiſter Lockroy wird nächſte Woche nach Toulon

reiſen um dort den Verſuchen mit Granaten welche einen
neuen Sprengſtoff enthalten beizuwohnen Einen Monat
ſpäter wird Lockroy ſich nochmals nach Toulon begeben um die
Küſtenvertheidigung in Augenſchein zu nehmen Zu dem gleichen
Zweck wird er dann von Tonlon aus eine Reiſe nach Korſika
und Tunis machen

Niederlande
Ueber ein Spezialgeſetz über die Ehe der Königin

ſchreibt man der weimariſchen Zeitung Deutſchland aus
Amſterdam

Nach dem Verranſchen der Thronbeſteigungsfeſtlichkeiten
werden die Kammern vorausſichtlich durch ein votirendes
Spezialgeſetz über die Ehe der jungen Königin beſchäftigt ſein
Für den künftigen Lebensgefährten der letzten Oranierin auf
dem niederländiſchen Throne iſt nur eine Stellung analog
derjenigen des weiland engliſchen Prinzgemahls Albert vor
geſehen das niederländiſche Eherecht aber gewährt dem Gatten
mit Bezug auf die Regierung des Hauſes auf die Vermögens
verwaltung uſw bedeutend ausgedehntere Befngniſſe als die
in Deutſchland üblichen

Die in den Blättern ſeit längerer Zeit mit Beſtimmtheit in
Ausſicht arelte neue Verbindung des Hauſes Oranien mit dem
weimariſchen Fürſtenhauſe hat ſich bisher nicht beſtätigt

Grofſftbritannien
Jn der St James Gazette giebt ein Geueralſtabs Offizier

ſein Urtheil über die gept beendigten engliſchen großen
Manöver ab Er ſchließt

Das Netto Reſultat des Kampfes ſcheint zu ſein daß eine
o enorme Zeit gebraucht wird um die verſchiedenen Diviſionen
n Formation zu bekommen daß keine Ia für den Angriff

ſelbſt übrig bleibt Ganze Brigaden haben keinen Schuß ab
gefeuert und viele Bataillone haben den Feind gar nicht zu
Geſicht bekommen Was der Generalſtab puch während der
ſiebentägigen Uebungen gelernt haben mag die Cömpagnie
Offiziere und die Mannſchaften haben gar nichts gelernt Je
ausgedehnter die Operationen deſto ſicherer t dieſes Reſultat
und deſto ſchwieriger iſt es einen Kampf z ſchen den beiden
gegneriſchen Corps herbeizuführen So viel t wird noth
wendigerweiſe zu den vorausgehenden Dispoſitionen gebraucht
daß keine für ſonſt etwas übrig bleibt Gottlob ſieht es aber
in dieſer Beziehung in Deutſchland noch ſchlimmer aus

Ehe Dinh Türkei,
ne tmeldung der Daily News aus Rom beſagtzwiſchen den Mächten ſchwebe eine Exörterung die

welcher Art ein Ultimatum an die Türkei geſtellt werden
ſolle betreffend die vollſtäudige s dertürkiſchen u von Kreta und die Annahme einer
autonomiſchen eng unter der her des
Sultans deren allgemeine Grundlagen berelts entworfen wordeneien Sollte die Pforte nicht na eben ſchelne die et

dieer Mächte entſchloſſen zu ſein Gewalt anzuwenden um

Qualitä
natürlich dieſe Einwände auf ihre volle Richtigkeit nicht prü

Die Stelle der türklſchen Truppen würden zumeiſt britiſche n

italleniſche einnehmen mn

Oeffentliche
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle

Montag den 12 Sept t
Am Vorſtandstiſche Geh Regierungsrath Prof Dr Ditten

berger Geh Kommerzienrath Bethccke Baumeiſter S chulze
Eingegangen iſt eine Petition von Anwohnern der Hermann

ſtraße die ſich darüber beſchweren daß das alte Pflaſter bei der
Umpflaſterung dieſer Straße wieder verwandt wird Sie
wünſchen Moſaik oder Asphaltpflaſter Auf Vorſchlag des Vör
ſitzenden wird die Petition der Vankommiſſion zur Vor
berathung übergeben tEine andere Petition von der BäckerJnnung in der die
ſtädtiſchen Behörden um Maßnahmen gegen die Konſumvereine
reſp Beſteuernng derſelben erſucht werden wird dein Magiſtrat
reſp der Kommiſſion die ſ Z zur Vorberathung von Schritten
die in derſelben Angelegenheit gethan werden ſollen zur
Berathung überwieſen Oberbürgermeiſter Staude der ſich
dazu äußert meinte daß der Magiſtrat die Kommiſſion ſchon
lange zum Zuſammentritt veranlaßt hätte wenn nicht die Ferien
dazwiſchen gekommen wären in allernächſter Zeit würden jetzt
die Berathungen in Fluß kommen

Schon vor einiger Zeit hatte der Centralheizer am Siadttheater Bönicke die ſiädtiſchen Behörden erſucht feſtzuſtellen

ob er die Qualifikation als ſtädtiſcher Beamter habe Der
Magiſtrat hat nunmehr einen Beſchluß der n re re
über dieſe Frage herbeigeführt und theilt daraufhin Oberbürger
meiſter Staude mit daß B als ſtädtiſcher Beamter nicht an
geſehen werden könne Da die Leiſtungsfähigkeit s in letzter
Zeit beeinträchtigt geweſen wird ſich der Magiſtrat veranlaßt
ſehen demſelben zu kündigen Wenn möglich wird letzterer ver
ſuchen den B in einem anderen ſtädtiſchen Dienſte zu ver
wenden eine Verpflichtung für das fernere Fortkommen s
zu ſorgen könne aber der Magiſtrat nicht auerkennen und ſei
auch aus einer eventunellen ſpäteren Beſchäftigung s
in ſtädtiſchen Dienſten nicht zu folgern Die Petition wird der
Petitionskommiſſion überwieſen Weiter waren zwei Magiſtrats
vorlagen eingegangen für die Wahl zweier Stadträthe an Stelle
des Stadtraths Keferſtein deſſen Wahlperiode am 31 Dez
d und des Stadtraths Schulze deſſen Wahlperiode am8 diug u J abläuft Der Vorſchlag des Vorſitzenden die
Wahlvorbereitung der zur Wahl eines beſoldeten Stadtraths eingeſetzten Konmüſton zu überlaſſen wird angenommen

Nach Erledigung dieſer geſchäftlichen Angelegenheiten wird in
die Tagesordnung eingetreten

1 Finalabſchluß der Gottesackerkaſfe für 1897,98
und Genehmigung von Ueberſchreitungen Derſelbe
ergab wie der Referent Stadtv Apelt konſtatirte einen Ueber
ſchuß von 15,201 43 hauptſächlich hervorgerufen durch Mehr
abgabe von Erbbegräbnißſtellen als wie in Anſchlag ne
war Bei einigen Titeln hat eine Ueberſchreitung von zuſammen
245 75 M ſtattgefunden die genehmigt wurden

2 Mittelbewiliigung zur Erhöhung der Mauer
des Nordfriedhofes Zur Sicherung gegen das Ueberſteigen
der niedrigen Umfaſſungsmauer des Nordfriedhofes iſt der ſüd
weſtliche Theil bereits erhöht worden Jetzt iſt ein Magiſtrats
antrag eingegangen der die Erhöhung des nördlichen und öſtlichen
Theils der Mauer im nächſten Etatsjahre befürwortet Es ſind
dazu 6300 M erforderlich Da aber dieſe Summe aus den
laufenden Einnahmen nicht gedeckt werden kann foll ſie aus
dem obenerwähnten Ueberſchuß der Gottesackerverwalkung ent

nommen werden SObgleich Stadtv Zerghaus nicht überzeugt iſt daß das
Ueberſteigen der Mauer die Beſchädigung der Gräber und das
Beläſtigen des Publikums durch Werſen von Steinen durch
Erhöhen derſelben wirkſam gehindert wird genehmigt die Ver
ſammlung auf Befürwortung der Finanzkommiſſion ReferentStadtv Kpelt den Magiſtratsantrag

3 Mittel bewilligung zur Erneuerung des Jnnern
der Kapelle auf dem Nordfriedhofe Der Magiſtrat
beantragt zur ſachgemäßen Erneuerung des Jnnern der Kopelle
für Heizung und Beleuchtung Anſchaffung von Bänken Be
ſchaffen von Linoleumbelag uſw 5700 M zu bewilligen

Der Stadtv Berghaus macht verſchiedene Einwendungen
die Kapelle ſei viel zu klein und erſuchte vor allem zu er
wägen ob ſich nicht eine Vergrößerung empfehle und wenn dies
nicht angängig ob es möglich fei eine kleine Empore anzubringen
die für die Sänger doch ſehr praktiſch wäre

Stadtv Friedrich meint daß ſo viele techniſche Fragen bei
dieſem Magiſtratsantrage zur Erwägüng kämen daß es ſich wohl
empfehle wenn ſich die Baukommiſſion mit dieſer Materie vorher
eingehend beſchäftigte Auch er halte einen eventuellen Anbau
an die Kapelle und das Anbringen von Emporen für angemeſſen
Es könne nicht darauf ankommen wenn dieſe Sache noch einige
Wochen hinansgeſchoben würde und empfehle er dem Magiſtrat
die Vorlage zurückzugeben damit die Vaukommiſſion ſich erſt
damit beſchäfligen könne Ein dahingehender Antrag des
Redners wird von der Verſammlung angenommen

4 Der Finalabſchluß der Hoſpitalkaſſe für 1897,98
lag zur Kenntnißnahme vor Auf Erſuchen der Finanzkonnmiſſion
Referent Stadtv Steckner werden die Uebecrſchreitnungen von

81 90 M genehmigt
5 Nach bewilligung zur Verſtärkung des Uten

ſilienfonds Kap VI B I 11 Jnfolge größerer Neu
anſchaffungen iſt der für dieſes Etatsjahr vorgeſehene Fonds
von 2220 M bereits erſchöpft Es ſind jedoch noch eine große
Anzahl Zeſchaffungen von Gegenſtänden für verſchiedene Bureaus
beſonders für die Bureaus der bisher im alten Wangebände
inſtallirten Gas und Waſſerwerke die zu anderen Zwecken in
dnpry9 genommen werden ſollen nothwendig Der Magiſtrat
dem ſich die Finanzkommiſſion Referent Stadtv Aßmann
anſchließt beantragt die Verſtärkung dieſes Fonds um 2000 M
Dieſe Summe ſoll aus dem Dispoſitionsfonds der gegenwärtig
noch 54,000 M beträgt entnommen werden

Nachdem auf Erſuchen des Stadtv Friedrich der Stadt
baurath Gen zmer feſtgeſtellt daß die Arbeiten in engerer
Submiſſion vergeben würden wird der Magiſtratsantrag an
genommen

6 Die Finglabſchlüſſe der Kämmereikaſſe Kap X
Schulweſen für 1897,98 lagen zur Kenntnißnahme vor und
beanktragt der Magiſtrat die Etatsüberſchreitungen von 7953 49 M
genehmigen zu wollen Verwunderung hat bei der Finanz
kommiſſion Referent Stadlv Steckner die erhöhte Ausgabe
für en 2300 und für Beleuchtung 1200 erregt Die Ermittelungen die zur Aufklärung dieſer Ausgabedie bei dem milden Winter noch abſonderlicher erſchien zwiſchen

dem Magiſtrat und den Schulrektoren geſchwebt ſind von
letzteren dahin aufzuklären verſucht worden daß in dem vor
jährigen Etat die Schätzung der Ausgabe nicht richtig geweſen
Außerdem würden die Schulzimmer jetzt täglich gereinigt und
33 abends bei Beleuchtung auch müſſe die Heizung und Be
euchtung der Vadeanſtalt der Knaben und Mädchenhorte in

Anſchlug gebracht werden Ein Theil der Schuld wird auch der
der Kohlen gegeben Die Finanzkommiſſion ſat

en
können und erfuchte deshalb die Verſammlung um einen Be
chluß das Bauamt anzuweiſen die Urſache definitiv feſtzuſtellen
amit ber Auſſtellung des Etats immer eine möglichſt richtige

Summe eingeſtellt werden könne
Stadtv Brinkmann h t die Erklärung über den

Kohlenverbrauch nicht Es ſei doch ein Heizungsingenieur auf
dringendes Erſuchen des Magſſtrats angeſtellt worden und der
Magiſtrat habe öffentlich erklärt daß dieſer ſchon der Stadt

rzuſtellen ohne
d von den e zen zu ſäubern und die diutonomie

e Zuſtimmung des Sultans abzuwarten
viel erſpart habe Redner frägt an ob ſich dieſer Heizungs
ingenieur nicht mehr um die ſlädtiſche Heizungsanlage kümmere
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jer wie es mit der Heizungsanlage im Siechenhanſe ſteherer imüſſe doch endlich damit gemacht werden der
inter komme heran und es würde nichts gethan ſein um den

giten Leuten ein warmes Zimmer zu verſchaffen
Pderbürgermeiſter Staude führt an daß der vergangene

xwinter zwar milde aber lange geweſen ſei Der Heizungs
Fngenieur habe übrigens immer voll ſeine Schuldigkeit gethan
an veralteten Heizungsanlagen könne er natürlich auch nichts
beſſer machen dieſe müßten erſt erneuert werden Ein Memo
randum werde ſpäter über die erſprießliche Thätigkeit des
Ingenieurs Aufſchluß gebenEtadirath Pütter verſichert daß über die Siechenhaus
angelegenheit demnächſt die Akten zugehen werden So ſchlimm
ei die Kälte im Siechenhaus indeß im Winter nicht wie Stadtvrinkmaun glauben machen wolle in den Frühſtunden ſeien

allerdings in manchen Zimmern nur 9 Grad geweſen die ſich
in den Nachmittagsſtunden jedoch auf 16 18 Grad gehoben
Wenn man einige Doppelfenſter anbringe könne man auch
bei ſtrengem Winter warme Zimmer erhalten

Stadtrath Genzumer ſtellt es als Hauptſache hin daß erſt
das Siechenhaus vergrößert werden müſſe um eine durch
greifende Aenderung der Heizungsanlage zu erzielen

Stadtv Brinkmann giebt zu daß der Heizungs Jngenieur
ein befähigter Beamter ſei aber er glaubte annehmen zu müſſen
daß er nicht mehr in ſeinem Fache beſchäftigt würde weil man
nichts von ihm höre Viel ſei ſchon betreffs des Siechenhanſes
beſchloſſen worden aber bis jetzt habe man mit der Ausführung
warten laſſen Auch den Stadlverordnetenbeſchluß womöglich
ſchon vor dem Umban des Siechenhauſes in anderer Weiſe für

e r Mißſtände zu forgen habe man nicht be
rückſichtigt

Stadtv Richter meint daß nicht den Heizungs Jngenieur
bei der zur Beſprechung ſtehenden Magiſtratsvorlage die Schuld
treffe ſondern den Magiſtrat der ein Gutachten dieſes Beamten
über den Kohlenverbrauch hätte einfordern und den Stadt
verordneten vorlegen müſſen

Stadtrath Pütter erklärte auf einen weiteren Einwand des
Stadtv Brinkmann nochmals daß durchgreifende Erfolge
im Siechenhauſe durch Aubringung von Doppelfenſtern er
zielt werden würden doch würden dieſelben circa 10,000 M 17
koſten worauf

Stadtv Brinkmaun ſeine Verwunderung darüber aus
ſpricht daß einige Doppelfenſter die Stadtrath Pütter doch
zuerſt nur für nöthig erachtete eine ſo hohe Summe er
forderten

Nach einigen weiteren Debalten wird die Ueberſchreitung
mit dem Amendement der Finanzkommiſſion genehmigt

7 Einen Beſchluß des Bezirksausſchuſſes betr die
Verſagung der Beſtätigung des Nachtrages zur
Waſſergebühren Ordnung brachte der Referent Stadtv
Dr Keil zur Kenntniß der Verſammlung Jn ihrer Sitzung vom
z Juli d J wurde wie wir in unſerer geſtrigen Abendnnmmer
ſchon erwähnten von der Stadlverordneten Verſammlung ein
Zuſatz zu 8 8 der Waſſergebühren Ordnung angenommen uach
cm für ohne Verſchulden des Verpflichteten weggelaufenes

Waſſer herbeigeführt durch Schadhaftwerden der Leitung ſobald
ein ſolches Schadhaftwerden ſofort nach erlangtier Kenntniß ge
meldet worden ſei ſtatt 16 nur 10 Pfg für das cbm berechnet
werden ſoll Der Bezirksansſchuß hat dieſem Nachtrage am 16 Auguſt d J aber die Genehmigung verſagt
Der Bezirksausſchnß meint daß einen ſolchen Nachtrag der 8 7
des Kommunalabgabengeſetzes nicht zulaſſe Es ſei doch im
Eſfekt daſſelbe wenn die Kommunalbechörden für jeden Einzel
fall für mehrere zuſammen oder generell für alle derartige Fälle
einen Beſchluß herbeiführten ohne einen Nachtrag der Gebühren
oerdnung Auch der Magiſtrat hat ſich dieſer Anſicht des
Bezirksausſchuſſes angeſchloſſen und die Verſammlung ſimmte
ebenfalls dem zu

8 Delegirung eines Deputirten zur Jahres
verſammlung des Deutſchen Vereins für Armen
voflege und Wohlthätigkeitt dieſer Jahresverſammlung die am 29 und 30 Sept d J
un Nürnberg tagt an Stelle des bisherigen diesmal wegen

Krankheit ablehnenden Delegirken Stadtv Demuth den Stadtv
Kobert vor der die längſte Erfahrnng in Armenſachen habe
und der Armenpflege ſtets das größte Jntereſſe bewieſen Der

e rat habe für ſich als Delegirten den Stadtv Pütter
deiſtmmt

Stadtv Welſch wäre es lieber wenn die Reiſeſpeſen für
einen Stadtverordneten Vertreter zu Armenzwecken verwendet
würden ſeiner Anſicht nach genüge eine Vertretung vom
Magiſtrat vollſtändig denn die Stadtverordneten hätten von
ihrem bisherigen Vertreter bis jetzt niemals eiwas von den
Verhandlungen gehört

Stadlv Richter hält es der Würde der Stadtverordneten
entſprechend wenn ſie vertreten wären

Derſelben Anſicht iſt Stadtrath Pütter der hervorhebt
daß der wichtigſte Punkt der Tagesordnung die Feſtſtellung
des Exiſtenzminimums in der Armenpflege ſei

Stadtv Albrecht iſt der Anſicht daß wenn man die Armen
pflege reorganiſiren wolle man nicht erſt nach Nürnberg zu gehen
brauche Er ſei ſich allerdings darüber klar daß die halleſche
Armenpflege von der Höhe des Exiſtenzminimums noch keine
Ahnung habe deun er könne einen Fall anführen wo eine
Wittwe mit zwei Kindern mit 4 M monatlich abgeſpeiſt wurde
Vielleicht ſollte der Nürnberger Trichter den Delegirten zu
der Erkenntniß verhelfen daß dieſes Exiſtenzminimum nicht
gemige

Jm weiteren Lanſe der Debalte treten die Stadtv Kobert
und Berghaus dieſen Ausführungen ſcharf entgegen Stadlv
Kobert meint daß doch jeder Anweſende wiſſe daß die hieſigeArmenpflege über jede Kritik erhaben ſei nachweislich ſei ſie

eine der beſten in ganz Deutſchland Stadtv Berghaus klärt
den vom Stadtv Albrecht angezogenen Fall auf wonach die
Wiltwe früher 8 M monatlich bezog nachdem ſie aber neuer
dings 10 85 M Jnuvalidenrente bezieht iſt der monatliche Zu
ſchuß auf 4 M gekürzt worden Es handle ſich doch bei der
artigen Unterſtützungen nicht darnm den Familien ein gutes
auskömmliches Leben zu verſchaffen ſondern ihnen eine Bei
hilfe zu gewähren Kann durch Arbeit ein Mehrverdienſt nicht

et werden ſo werde immer und auch im angezogenen
alle eine höhere Unterſtützung gewährt werden

Um die Vorkheile welche der Kauf unſerer fertigen

IlabhenMleilbr

in den neueſten Ausführungen für Herbſt und Winter zum Verkauf Unter anderem empfehlen wir ein vorzügliches wollenes Kleid ganz auf Futter gearbe

Stoff zu zweiten Aermelnfür Jahre 35 46 7 68

Der Vorſitzende ſchlug W

Stadv Welſch meint noch daß jeder der ſich ſür die Veru gen des Armenpflegeberein üilereſſtre dlſe in den
eltungen nachleſen könne Stadtv Pfaul iſt für eine Bericht

erſtaktung in der Armenkommiſſion
Nach mehrfachen Schlußanträgen wird die Debatte endlich ge

r on r r den Stkadtvo bert als Delegirten zu wählen mit allen gegen die Stimmender Stadtv Albrecht und Krüger gangenonntea

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr
7

Jn geſchloſſener Stadtverordneten Sitzung wird
die definitive Anſtellung des Schlachthofdirektors
Reimers zum 1 September beſchloſſen An Stelle des

penſionirten Baupolizei Regiſtrators Zeiſing wird der Aſſiſtent
Schildt für dieſes Amt deſignirt und damit in die Gehalts
klaſſe 1b verſetzt Der Kanfmann Freytag Königſtraße 22
hat die ſ Z erfolgte Wahl als Schiedsmann aus Geſchäſts
rückſichten und weil er nicht im Bezirk 9 b wohnt abgelehnt
Die Ablehnungsgründe wurden ſür ſtichhaltig befunden und nen

Kanſmann Guſtav Meßmer Für den 5 Bezirk wurde
als Schiedsmanns Stellvertreter der Kaufmann
für den 13 Bezirk der Kauſmann Huch Wörnmlitzerſtraße
gewählt

Provinziglnachrichten

S Pretzſch 12 Sept Perſonalnachrichten Von
der Bahn An unſerer Kirche und Schule kommen in
kürzeſter Zeit wieder Veränderungen vor Hr Diakonus
Kaempfer iſt in Walldorf bei Erfurt zum Paſtor gewählt
und der vor ca 6 Wochen von Kemberg an unſere Stadtk
ſchule als Rektor berufene Hr Reuter geht in gleicher Eigen
ſchaft nach Brehna bei Halle Hrn Rektor Jähnicke jetzt in
Hirſchfeld bei Elſterwerda iſt ſeitens der Regierung die Ver
waltung der hieſigen Rektorſtelle übertragen Mit Eintritt
des Winterfohrplans 1 Okt wird auf der Selundärbahnſtrecke
TorgauPratan ein beſonderer Güterzug eingeſtellt dadurch
werden die Mittagszüge welche heute Güterwagen führen ent
laſtet und das läſtige Warten der Reiſenden auf den einzelnen
Stationen während des Rangirens beſeitigt

Oſchersleben 12 Sept Unnatürliche Mutter Heute
vormittag wurde im Mühlenkulk die Leiche eines neu
geborenen Kindes in einen grauen Leinwandſack eingenäht
vorgeſunden Nach der unnatürlichen Mutter wird gefahndet
S Eisſleben 12 Sept Sittlichkeitsverbrechen Ein
junges Mädchen von hier giebt an zwiſchen hier und Helfta
vergewaltigt zu ſein obwohl Hilfe in der Nähe war

SHeiligenſtadt 12 Sept Lehrerzuſfammenkunft
Abgefaßt Zehn Lehrer aus den verſchiedenſten Theilen
Deutſchlands die vor 25 Jahren ihre Lehrerprüfung am
hieſigen Seminar beſtanden haben ſich heute hier zuſammen
gefunden um ihr ſilbernes Lehrer Jubiläum gemeinſchaftlich zu
ſeiern Vom hieſigen Stadtförſter wurde Sonnabend nach
mittag ein Wilderer in agranti abgefaßt Da der Wilderer
den Förſter thätlich angriff ſo dürfte ſeine Beſtrafung um ſo
empfindlicher ausfallen

S Vom Eichsfelde 12 Sept Große Weberverſamm
lung Neue Kurorte Eine große Weberverſammlung
tagte geſtern in Struth Obereichsfeld Etwa 200 Hand
weber waren anweſend erſchienen war auch der General
ſekretär und Reichstagsabgeordnete Dr Hil le aus Berlin Die
Noth wendigkeit einer Organiſation der eichsfeldiſchen
Weber zwecks Veſſerung ihrer Lage durch Gründung von Weber
Vereinigungen wurde anerkannt Ferner ſoll in Struth eine

eber Jnnung als freie Junung gebildet werden Ein
diesbezügl Antrag iſt bereils bei der Königl Regierung in
Erfurt geſtellt Die weiteren Berathungen bezogen ſich auf das
Verhältniß der Weber zu den Arbeitgebern und auf eine zu
erxzielende Annäherung der Webervereine an den Centralverband
der katholiſchen Arbeitervereine Nord und Oſtdeutſchlands
Ueber das Handwerker Schutzgeſetz vom 26 Juli 1897
äußerte Reichstagsabgeordneter Dr Hille u daß zwar noch
nicht alle Wünſche befriedigt ſeien es aber thöricht wäre das
dargebotene Gute zurückzuweiſen Der Sozialdemokratie könne
der Vorwurf nicht erſpart werden daß ſie unter dem Vorgeben
das Gebotene genüge nicht für die Arbeiter ihre Zuſtimmung
den Geſetzesvorlagen nicht ertheilt habe die offenbar viele
Wohlthaten mit ſich bringen Jn dem Dorfe Gerblingerode
bei Duderſtadt iſt ein Grundſtück zu einem Kurhaus eingerichtet
und die Konzeſſion hierzu kürzlich ertheitt worden Auch in
Teiſtungen Kreis Worbis wird gegenüber dem von Weſtern
hagen ſchen Schloſſe ein großer Neubau errichtet der für
Sommerfriſchler und Touriſtenverkehr eingerichtet wird

L C Weimgr 12 Sept Die evangeliſche Geiftlich
keit von Sachſen Weimarſ will in der Landesſynode den
Antrag einbringen daß die Staatsregierung erſucht werde im
Bundesrath dahin zu wirken daß die Beſtimmung nach der
Geiſtlichen das Amt eines Standesbeamten nicht über
tragen werden darf möglichſt bald aufgehoben werde Solche
Auträge ſind ſchon öfter geſtellt worden ohne daß ſie Erfolg
gehabt hätten Die Beſtimmung iſt mit vollem Bedacbt in das
Geſetz aufgenommen worden Die BVeurkundung des Perſonen
ſtondes iſt keine kirchliche Angelegenheit und deshalb iſt der im
Amte befindliche Geiſtliche auch nicht die geeignete Perſon um
die Funktionen des Standesbeamten wahrzunehmen

w Jeng 12 Sept Die 20 Generalverſammlung
des Thüringer Fiſcherei Vereins ſindet am 18 d M
im Hotel zur Sonne in Jena ſtatt Die wichtigſten Gegen
ſtände der Tagesordnung ſind Bericht über die Fſſcherei
Ausſtellung in Dresden und über den Fiſcherei Tag zu
Schwerin ferner über die Zucht von Regenbogen Forellen und
Karpſen Hierüber wird der Vorſitzende Oberſilieutenant Frhr
v Egloffflein berichten

A Koburg 12 Sept Vom Hoftheater Um der Trauer

79

gewählt der Rentner Eduard Müller als Stellvertreter der

Reinhold Freytag Alter Markt und als Armenpfleger B

ſonderen Ansdruck zu geben hat der Herzog beſtimmt daß die
Vorſtellungen im Hoſtheaker nicht vor Veendigung der Vei
ſetzungsfeierlichkeiten beginnen

Altenburg 11 Sept Unglücksfälle Jn Großen
ſtein wurde ein Knecht des Gulsbeſihers Schumann vom Pferde
erſchlagen Jn Roſitz verſtarb ein Arbeiter in der
Zuckerraffinerie beim Anſchrauben einer elektriſchen Glühlampe
wahrſcheinlich iſt der elektriſche Strom die Urfache des
ſchnellen Todes geweſen Jn Schmölln erſtickte ein Kind an
dem Gummihütchen das ihm zur Beruhigung gereicht worden
war Jn Meuſelwitz verbrannte ſich ein Schulmädchen
das beim Feueranzünden Petroleum benutzte derartig daß es
im Altenburger Landeskrankenhauſe Aufnahme finden mußte
Jn Ehrenhain fiel beim Obſtpflücken der Hausbeſitzer Hanns ſo
re vom Vanme daß er nach dreitägigem Leiden
erſchied

Seligenſtädt 12 Sept Von einem Diebe au
geſchoſſen Als am Sonnabend nachts der Gaſtwirth Staude
m einem Begleiter auf ſein Kartoffelfeld dem ſchon des öſteren
nnerwünſchte Beſuche abgeſtaltet worden waren ging ertappte
er zwei Diebe von denen der eine beim Näherkommen einen
Schuß auf St abfenerte der dieſen an beiden Händen und einem

ein glücklicherweiſe nicht ernſtlich verwundete Dem
rabiaken Diebe iſt man auf der Spur

Aus dem Königreich Sachſen 12 Sept Millionen
Fahrgäſte Erſtickt Ueber 5 Millionen Fahrgäſte
beförderten die beiden Dresdener Straßenbahn Geſellſchaften
im Lauſe des Monats Auguſt Zu dieſem außerordentlichen
Ergebniß trug im weſentlichen der außerordentliche Fremden
zufluß und dann nicht zum geringen Theil die Vogetwieſe bei
Es entfielen mithin auf je einen Tag 170,000 Fahrgäſte Jn
Wilsdruff ereignete ſich am Donnerstag ein ſchwerer Unglücks
fall Auf dem Eckell ſchen Neubau hatte der Arbeiter Krauſe
aus Helbigsdorf in den bereits gemauerten Brunnen der nur
noch etwas tiefer gebohrt werden ſollte zu ſteigen verſucht
Etwa in der Mitte des Brunnens war Krauſe infolge von
Gaſen die ſich angeſammelt Puten halb ohnmächtig geworden
Um Krauſe in den hinabgelaſſenen Eimer zſt bringen begab ſich
der Maurer Hermann Mühlberg aus Tanmneberg ebenfalls in
den Brunnen Aber auch er wurde infolge der Gaſe ohnmächtig
Nunmehr begab ſich der italieniſche Manrer Pontelli in den
Brunnen um beide Arbeiter heraufzubringen Es gelang ihm
aber nur den Krauſe heranfzuholen Mühlberg zu halten war
ihm unmöglich Mühlberg ſtürzte daher in die Tiefe des
etma 10 m tiefen Brunnens Sofort nach Ankunft an der Un
glücksſtelle wurden von der freiwilligen Feuerwehr Verſuche
gemacht den Verunglückten aus dem Brunnen zu holen Dies
gelang erſt nach etwa Stunden Sobald Mühlberg herauf
gebracht war wurden 2 Stunden lang künſtliche Athmungsverſuche
gemacht Dieſe Verſuche waren aber ohne Erfolg Der herzu
gerufene Arzt ſtellte gegen 12 Uhr mittags den Tod Mühl
bergs feſt

8 Leipzig 12 Sept Der Tauch ſche Jahrmarkt,
der von altersher in Leipzig gefeiert wird gleichſam als Feſt
tag an welchem erſtmalig nach dem Sommer vor den Werk
ſtätten abends bei Licht gearbeitet wird hatte heute der Jugend
wieder Anlaß gegeben zu allerlei Mummenſchanz Gruppen von
nackten Knaben nur mit Badehoſe oder Lendenſchurz belleidet
durchzogen als Jndianer und Vertreter anderer wilder Völker
ſchaften die Straßen den hölzernen Tomahawk ſchwingend oder
die Lanze in dem emporgezogenen Haar die Pfaufeder Ganz
köſtliche Truppen waren zu beobachten abends aber war die
ganze junge Welt mit erlenchteteten Papierlaternen anf den
Skraßen Die Zeiten da alle Arbeiter mindeſtens am Nach
mittag blan machten zum Tauchſchen, ſind dahin nur bei
den Kindern lebt das Feſt fort

Meteorologiſche Station zu Salle

12 September 13 September
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 32 Min mrg

Barometer Millimeter 752,2 7543Thermometer Celſias 17 4 5Rel Fenchtigkeit 91 o h 9Wind e 2 W 1Maximum der Temperatur am 12 September 25,909 C
Minimum in der Nacht vom 12 September zum 13 September
Niederſchläge am 13 September 7 Uhr morgens 3,9 mm

Waſſerwärme der Saale am 13 September milgetheilt vom Florabade 16

1 1,40 C

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarke und
lokaler Beobachtungen

Mittwoch den 14 September
Die Unterſchiede im Luſtdruck waren noch immer gering an

höchſten war er weſtlich von Britannien ein Tiefdruckgebiet be
fand ſich an der Weſtküſte von Norwegen Geſtern ſind Ge
witter in Mitteldeutſchland niedergegangen die weitere Ab
kühlung bei allmälig wieder eintretender Ausheiternng bringen
dürften
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Amt 1560

eng W e cPapierhandcllung 23 Strasse 22

NMo auſ s Jinkons
z Meininger Uypothek Bank Ptäbf unkdb bis 1905

I Franco Provision und Spesen

Sinzige nach beiden Fabrikationsſyſtenen Walton

ebermorgen Ziehung e

2 o 99 9 99 9 99 9 19074 0 99 99 99 9 99 9 1900
verkaufe ieh zum jeweiligen Berliner Tages Cours

Bankgeschäft
Martinsberg OV enläuaes Be

HMnrienburger Pferde Lotterie
Hauptgew i W v 10,000 Zieh 15 Sept Loos I

Quedlinburger Pferde Lotterie
Hauptgew i W v 5000 Ziehung 6 Oktober Loos 1

Frankfurter Pferde Lotterie
7 Hauptgew 1 Equipage mit 2 Pferden Zieh 12 Okt Loos 1
S Fletzer DBDombau Geld Lotterie
2 Hauptgew 50,000 Zieh 8 Novbr Loos 3,30
i 2 olonial Geld LotterieS Hauptgew 100,000 Zieh 28 Nov bis 3 Dezbr Loos 3,30
2 FMleissner Dombau Geld Lotterie
2 Hauptgew 40,000 Zieh 12 Dezbr Loos 3 Mk2 Prämie von 60,000 erhält die zulest gezogene Gewinnnummer

Weimarer Kunstausstellungs Lotterie
Hauptgew i W v 50,000 Zieh 14 Dezbr Loos 1

Berliner Rothe Krenz Geld Lotterie
Hauptgew 100,000 Zieh 19 24 Dezbr Loos 3,30

empfiehlt und verſendet auch unter Nachnahme

Geors Sa Bs en
Loose Einige Loose
haben noch vorräthig Sa e h e S n Schroedel Sjmon Martin Senm ing Gr Viriehetr 50 Otto Hendel Buchhandl

Markt 24 B A Wiegmann Cig Leipaigor Str 58 Georg Sachs S
Sechuistr 7 Herm W e Gr r 51

verbindet hohen Nährwert mit einem
geradezu erſtaunlichen Wohlgeſchmack

Kräftige Suppen ſchöne delicate Puddings
Brei und allerlei Mehlſpeiſen laſſen ſich aus

m Quäker Oats
S herſtellen Ueberall käuflich

e Da Nur in dieſen Packeten
Haferſuppen ſind nahrhaft aber oft fade im Geſchmack Man würze ſie

daber mit einigen Tropfen
und wird über den angenehm aWohlgeſchmack der Suppe überraſcht ſein

ob ben in Original Fläſchchen von 35
n

FIax Grünmnewalck
Schmeerſtraße 1

Original Fläſchchen t v werden zu 25 Nr 1 zu 45 H und Nr 2 zu
70 mit Maggi nachgefüllt

ſf P
ſ

gegn 1838

ELTVILLE hiedel hW Aeonlieferant Sr Maj d Kaisers u Königs Ihr Maj d

ä J Könige v Bayern Sachen u Württemberg Inr Kgl Hoh
an d Grosherz v Baden u Herzogs Cari Theodor i e

Von Donnerstag den 15 Sept ab

W
ſtehen

bayriſche
Zugochſen

t Moritz SehlMoritz Sehloss
preiswerth bei mir zum Verkauf

Am 1 Oktober 1898
fällige Conponswerden e t Alojnſerer

Kaſſe wie übli
Ernst Haassengier Co

von HKartung sche

Militär
Vorbereitungsanſtalt

zu Caſſel
1866 ſtaatl gonceſt für alle
Militär und Schulexaminga
Seit 30 Jahren die beſtenErfolge 1897 beſtanden 37
Fähnriche 1 Seekadett 8
Primaner 9 Einjährigemeiſt nach kurzer er
Unterricht und Penſion vqrzüg
lich empfohlen Anrpene eJ
zeit Proſpekt frx dDirekt Dr W it er r

PATENTE
S schneſſ qut Patentbüreau

ACK IEIPZIGFerkfige Belten

von 17 Mark an
Große Auswahl in r r und
Dannen Juletts Bezüge Betttücher Schlaf u Vettdecken billi

Alb MHammer Geiſtſtraße

r S Be oe S Sin will Qnnn

in den neueſten Muſtern

M Flute e
t r Wicherwethiuſerl

Lederwaaren
Spiegel
Kämme
Pathenbriefe
Gratulationskarten
Mauppen mit Briefbogen
Couverts
Schreib und Poſtpapiere
Bleiſtifte
Schieferſtifte
Federn
Federhalter
diverſe Tinten
Schiefertafeln
Hartholztafeln
Gummiſanger
RNadirgummi
Gummi und Papierwäſche

rc re
Billigſte Bezugsquelle

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Größte Auswahl
von neuen und gebrachten Möbeln
in Nußbaum Mahagoni und BVirke
als üffets Herren und DamenSchreibtiſche Vertikows Kleider und
andere Schränke Plüſchgarnituren
Sophas Trumeanx n andere Spiegel
Conliſſen Steg und Ausziehtiſche
Stühle jeder Art Bettſtellen mit und
ohne Matraizen Waſchtiſche mit und
ohne Marmor Küchenſchränke n v m
verkauſt billig

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25 Teleph 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zahlung genommen

Fortwein roth
Portwein wveiſß
HMalaga roth golden
Halaga dunkel
Sherry
Madeira

der Firma Adolto Pries Malaga Fin Originalflaſchen à ca Ltr Jnh
pr Fl 2 bei 6 Fl à 1,80Adler Apothelce Geiſtſtr 15 e

e e a eTehtervrrein Talchldt

Mittwoch den 14 d M Nachm 3 Uhr
I Vortrag über Handfertigkeits und

Hanshaltungs Unterricht
II El rechuns der geſtellten An
Nach er Konferenz findet gemiith

liches Beiſammenſein zu Ehren des
ſcheidenden Collegen Wolf ſtatt

AuctionMittwoch den 14 d Mts Vorm
34 10 Nhr werſtel igere ich Geiſtſtr 39

zwangsweiſe r emit u t Hobeiltaſule l Kreis
ſäge 1 Waſchtiſch mit Marutorplatte
4 Kleiderfchränke 1 Komode 5Sophas
Stühle Bilder 3 Verticoios l Fegrl
mit Schränkchen 1 Regnlätor I Steg
tiſch und 1 Spiegelſchrank

Vriedriceh Gerichtsvollzieher
m n

Die Expedilionen der SaaleZeitung
befinden ſich

Ge Ferlin en Promenade l und

Süc den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Markt 24 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern

Z222

C

7 7
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